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Art. 4a bis Art. 15b Abs.1 a, Art. 15b Abs. 2 bis 30b und 30d: keine Bemerkungen 

 

Art. 15b Abs. 1 lit c1 und c2: sind beide obsolet, da es genauso im GesBG Art. 12 festgehal-

ten ist. Vorschlag: Art. 15b Abs. 1 a:): einen nach Staatsvertrag, Bundesrecht, interkantona-

lem oder kantonalem Recht anerkannten Fähigkeitsausweis besitzt und die Voraussetzun-

gen gemäss Bundesgesetz erfüllt. 

 

Art. 30c, Abs. 1:  

Fachpersonen, die keinen ambulanten Notfalldienst leisten, haben eine Ersatzabgabe von 

500 Franken pro Notfalldienst, jedoch höchstens 15'000 Franken pro Jahr an die Organisato-

ren des ambulanten Notfalldienstes zu entrichten. (neu) Der Mindestbetrag der Ersatzab-

gabe pro Dienst richtet sich nach dem Reglement des jeweiligen Berufsverbands. Er 

darf 500.- Fr. pro Notfalldienst und 15'000.- Franken pro Jahr nicht überschreiten. 

 

SpVG Art. 104 Abs. 1: 

Die in der Spitalversorgung tätigen Leistungserbringer beteiligen sich an der durch das Bun-

desgesetz vom 23. Juni 2006 über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz, 

MedBG, sowie der Personen, die unter das Psychologieberufe Gesetz, PsyG Art. 1 

Abs. 3 fallen) anerkannten ärztlichen und, pharmazeutischen und psychologischen Wei-

terbildung, wenn sie solches Personal beschäftigen. (Hier könnten noch weitere Fachberei-

che eingefügt werden, wenn der Bedarf besteht.) 


